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Größte Abonnentenzahl

Gener
ſ HKalleſches FageblattBezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

NRit Zuſtellung der Halle Je Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Hurch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80B mit den Hum Blauern 10
vierteljährüch außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Sonnabend 31 Dezeinber 1904 Täglihe Auflage 48000

er
Halleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton c

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft
Alfred Gentzſch Inſeratenteil

ſämtlich in Halle a
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßcy Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

h

Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

16 Jahrgang Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
Wöchentliche GHratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

h Einladung zum Bezug des General Nnzeiger Neueſte G reigniſſe
Ein neuer militäriſcher Erlaß zu dem Zwecke den Soldatenmißhand

u lungen vorzubeugen iſt den Truppenteilen zugegangenr er GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis ist mit seinen hat do Räcuſechgeheh deh Mirhſteryräſdenten
Kaiſer Fr anz JoſepkKoerber mit dem Ausdr uck lebhaften Veda uerns angenommen

900 zahlenden tu n vonnen en Das Fort Erlungſchan in der Nordfront von Port Artyur iſt von denmehr als 2
Japanern vollſtändig erobert worden die Japaner verloren dabei1 die gelesenste und verbreitetste Zeitung in Halle a S 1000 Mann und machten 500 Gefangene
Bei Ceprano auf der Linie Neapel Rom ereignete ſich ein ſchweres

M 4 I 3 3 7Eiſenbahnunglück 6 Perſonen wurden getötet 40 verwundetStändig ſteigende
e r bevorſtehenden Ouartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den General Ameiger ganz

ergebenſt einzuladen Der GeneralAnzeiger iſt eine abſolut unparteiüſche Zeitung In populär geſchriebenen Leitartikeln
orientiert der General Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in
einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher
Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des GBeneral Amreiger aufs ſchnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Lanufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Amreiger
auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos das

uflagen h

Knunuſtgewerblicher Anterricht
in Lehrwerkſtätten

Halle 30 Dezember

und Gewerbe iſt unterm 15 De
Js ein Erlaß ergangen dem wir nachſolgende Ausführungen
Die neuere Entwickelung des kunſtgewerblichen Unterrichts hat

den Lehrwerkſtätten eine vermehrte Bedeutung zuzuerkennen

Vom Miniſter für Handel
niber ds

hmen

dazu geführt
entne

2 S e n ine 2 hl kunſtgewerblicher Lehranſtalten iſt bereits dazu übergegangenbeſtunterrichtete Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der General G ne Anzahl kunſtge 4 n h

eiger üb a e die praktiſche Fertigkeit in kunſtgewerblichen Arbeitsweiſen in beſondersk Anzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten t ſeten Le kſte ittel Jm Hinblick auf dim n dafür eingerichteten Lehrwerkſtätten zu vermitteln in Hinblick auf dene Ereigniſſe Der General Anmzeiger iſt zugleich amtliches Verordnnngoblatt des Magiſtrat s5ä m ſlivwe Bekannt l m d Kunſt v rwart
d t günſtigen Einfluß der hiervon auf das Kunſtgewerbe zu erwarten inmachungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis d di g u h beſ dere Auim t

ws e empfiehlt es ſich dieſen Beſtrebungen auch fernerhin beſondere 2 erkJlluſtrationen über aktunelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im General Amzeiger erſcheinen d T P g g kſtätten rd das Din
e n 1ſamkeit zu wid nen Der Unterricht in Lehrwerkſtätten wird das MitteMit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Bauernfreund koſtet der hGeneral Knzeiger an die Hand geben dem Schüler di notwendigen Beziehungen zwiſchen

95 Werlſtofi und Form nachdrücklich zum Bewußtſein zu bringen und ihnn ſj dazu erziehen ſeinen Entwurf ſawhücher wirtſchaftlicher und zweckmäßiger5 zu entwickeln Durch die Beſchäftigung mit dem Material wird ferner ime Schüler die auf Abwege führende Vorſtellung beſeitigt werden als ob dieIm Daß anf nnſeren Fenuilletonteil eine ganz beſondere Sorgfalt verwendet wird iſt unſeren verehrten Leſerinnen ſchon ſeit Herſtellung äußerlich geſälliger Zeichnungen ein erſtrebenswertes Ziel wäreß X fteuung au i jefaliger 5t ich nur en l Ilrebenodberltes vurelangem bekannt Auch für das bevorſtehende Ppartat ſtnd wir bemüht geweſen zwei ganz hervorragende Romane für das ohne z kſicht darauf ob ſie dem Material und ſeiner Eigenart gehörig

l to g r 7 t l U U l a t h u dlig Senilleton anszuwählen Es gelangen zum Abdree ſtechnung tragen Auch rein künſtl h wird die Werkſtätte neue wert
e 3 v 7 c volle Anregungen vermitteln können die ſich ſtatt auf äußerlich übermittelte914 rie U Jſtaltungsmöglichkeiter des Mat runden Die Angliederung vonRoman von Ludwig Habicht L Roman von Hedda v Schmid d An I hu 9 F Werkſtattunterricht wird endlich dazu beitragen bisher öfter gerügte

r r J e tie MAnte dung von BLinmfftagen e ich nern 9 c 55 ver rerDie beiden Autornamen haben in der Schriftſtellerwelt einen ſehr guten Klang und der Jnhalt dieſer Romane dürfte einſeitige Ausbil n Kunſtgewerbezeichnern welche das Material nicht
S J 8 en fon nen r n agndwerfkemähigen Tätigkeit en remdet nd 535 unſchrä fozweifellos die Spannung unſerer verehrten Leſerinnen aufs Höchſte ſteigern kennen und der handwerksmäßigen Täti entfremdet ſind einzuſchränken

und auf dieſem Wege auch auf Förderung Hani ks hinwirken

7 46 Bei der Einrichtung von ri tätten empfiehlt es ſich in erſtrak er General Anzeiger ist das erlolgreichste Insertionsorga e r r rnur e J n Linie die örtlichen Jnduſtrien zu berückſichtigen und zunächſt ſolche Arbeit
eme J

weiſen ins Auge zu ſaſſen bei nen iſtleriſche r tehmlichder Stadt da durchschnittlich m Hause 3 Abonnenten wenn hen des an8 in jede zau 3 h alt t Arbeit Kill Von der htung ſolchc an n Wertlſtätte gegen kunſtgewer Gegenſtände größerer Zahl
z Beſtellungen anf den General Anzeiger werden von der Haupt Expedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraß der vo u ihr ſollen t der Regel nach abzuſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des ventſehen ſ h i in feſtzuhalte daß zerkſtattunterricht ſoweit er

Reiches ſowie Handwerl rlin und Gehilfen beſtimmt iſt regelmäßig eine Erzum Preiſe von l 1,80 pro Qnartal ercl Beſtellgeld entgegen gänzung und nicht einen Erſatz der Meiſterlehre bilden yll und daß l
alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger für Halle und den Sgalkreis für

A b Frau Ellinor anlächelte wie Frau Eva gelächelt haben mag Und doch wieder auch ſtieg es in ihm auf leiſe zog es ihnn a Lie e da ſie Adam den Apfel bot zurück mit heimlichen Banden als hieße es damit nur ſein Beſtes
Roman von M v Eſchen Mathilde v Eſchſtruth Nur daß man ſich in der Geſellſchaft befand ſtatt in den verlieren

18 Fortſetzung Nachdruck verboten einſamen Auen des Paradiesgartens und dieſe Eva eine Er geriet in einen Zuſtand voll Entzücken das zugleichJmmer heller ſtrahlte die Sonne von Ellinors Gunſt über gewandte Dame war der es immer zur rechten Zeit einſiel daß eine Qual bedentete voll Seligkeit die er als Pein verwünſchte

e dieſem Leutnant den Gatten Es war ſein Privilegium die man ſie vermiſſen würde und daß es für ſie an der Reihe Daran konnte dann u zärtlicher Handdruck ihr
Notenblätter zu wenden wenn ſeine Rittmeiſterin ſang Wo war zu ſingen girrendes Lebewohl und Wiederſehen beim Abſchied nichts
bei er voll Entzücken gar nicht auf die Jdee kam ob auch das Und wenn dann Ellinor ſang ändern
nicht etwa doch nur eine hafte Gunſt ſei da er doch von Meiſt lehnte Harro in einem der engliſchen Seſſel etwas Unruhig und erregt unzufrieden ärgerlich mit ſich ſelbſt
Ellinor während dieſer Beſchäftigung nichts zu ſehen bekam müde von dem Dienſt der zur Zeit recht anſtrengend war wie ſchritt er meiſt nach ſolchen Abenden nehen ſeinem jungen Weibe

95

Was vielleicht ſintemalen von Greditz ſich hier eine be
rühmte Landsmännin die ſchöne Lilian als Vorbild genommen
zu haben ſchien das Jntereſſanteſte an ihren ennſikaliſchen
Leiſtungen war Otternberg war ſchon überglücklich wenn ſieihm nach geleiſ tetem Dienſt mit einem

Hand zum reſpektvollen Kuſſe reichte
allmählich ſchon in Verzweiflung geraten

Mit einem Blick der nur ihm galt
unbeſtimmt in die Weite ging wußte al
Frau ſeine Empörung zu beſchwichtigen

worüber Harro
girrenden Dank die

wieder

wollte
ob er ſcheinbar ganz

er ie gewandte
ja ihn noch mehr zu
auch

Macht über den jungen

mm là inn Ote

o B 27 7 vver el verentzücken Denn gerade damit gewann
Heimlichen des Verbotenen immer mehr
Offizier Er wartete jetzt auf das Kniſtern ihrer ſeidenen Ge
wänder das er unter allen anderen heraus
in ſeine Nähe kam Er wartete ja er
Moment wo ſie ſcheinbar ganz achtlos
Arm legte mit ihren Fingern die ſeinen
zu ihm ſprach

ſchneller wenn ſiSein Atem ging
Taubenblick darin es langſam zu glühen begann

Kopf leicht ſchüttelte als wolle ſie ſagen
Torheiten machen

den
mein Freund wir dürfen keine

Sein Atem ſetzte aus wenn ſie ſich
über ſtanden unter einer Palme in dem

das jeder hören konnte m
verſtandenen noch etwas Beſonderes zu ſ

hörte ſobald Ellinor
ſehnte ſich nach dem
die Hand auf ſeinen

ſtreifte oder ein Wort
id das doch dem Ein
agen ſchien

anſah mit dem
während ſie

Hübſch vernünftig

e ihn

mal zu zweien gegen
Wintergarten und ihn

dem Reiten des Kommandeurs und darum noch leichter erregt
Er blickte in das Licht in den Raum mit ſeinen rot ge

tönten Wänden ſeinem ſtillen Grün von zerſtreut umher
geſetzten Palmen darunter die Marmorbilder einiger muſikaliſcher

Größen wie in ein Märchen in einem Traum
Er blickte hinüber zu der überſchlanken Geſtalt neben dem
Flügel

Leicht hob ſie ſich ab in ihrem hell ſchimmernden Gewand
on dieſem märchenhaften Hintergrund Jn ſouveräner Ruhe

mit ſouveräner Leidenſchaft ließ ſie ihre Mienen ſpielen und ihre
Stimme eine Meiſterin der Kunſt wie ſie Meiſterin des

Lebens war
Und ſeine Augen begannen zu glühen

weit ſchienen größer immer größer zu werden als nähmen ſie
eine Welt wahr die ſie bislang nicht gekannt Seine Bruſt hob
ſich hoch und höher Es kam über ihn ein Verlangen nach Frei
heit von jeglichem Druck jeglicher Beſchränkung eine Sehnſucht
nach er wußte es ſelbſt nicht nach was wußte nicht
einmal daß ihm dieſe Frau eine Verkörperung geworden ſür
das was er plötzlich als Entbehrung empfand da es ihm erſt
mit ihrem Eintritt in ſein Leben ſo über alles begehrenswert
erſchien

Es kam über ihn als möchte er alles vergeſſen alles ab
ſchütteln was ihn beengte oder bedrückte als möchte er ſich
hinein ſtürzen in des Lebens Flut da wo ſie am höchſten ging

Sie öffneten ſich

den Heimweg entlang mechaniſch Geplauder beantwortend
Erſt in dem bläulichen Licht des traulichen Raumes darin die
Madonna von der blau drapierten Wand auf die Jnſaſſen
herunterlächelte begannen die Wogen ſeiner Erregung zu ebben

Allein mit ſeinem jungen Weib ward ihm als käme er
wieder zu ſich zum Frieden mit ſich ſelbſt

Du biſt doch mein Liebſtes und mein Beſtes kam es
mehr denn einmal ſo recht aus dem tiefſten Jnnern heraus vorſeinen Lippen und er ſchlang den Arm um die zierliche Ge

ſtalt wenn ſie ihm liebevoll nahe kam und legte den heißen Kopf
an ihre weiche kühle Wange

Darum vergaß Jutta von Urau auch immer ihre ſtets aufs
neue keimenden kleinen Eiferſüchteleien zankte ſie nicht länger
über die Petroleumtante ſondern gab ſich lieber mit fröhlichem
Herzen dem Vergnügen hin das ihr in deren Hanſe geboten
ward

Auch der
Ob er immer

eiterem Geſicht
beunruhigte

Rittmeiſter erſchien hier ſtets mit h
e ganz arglos war Jedenfalls

ſich nicht er doch ſeine Frau
Doch ob der Rittmeiſter auch dieſe ſeine Frau nicht liebteob ſie ſich beide auch dahin geeinigt hatten einander nicht zu

genieren daß eines ſich mal an dem andern ärgerte oder
zu ärgern liebte war damit nicht ausgeſchloſſen

Der gewiegte geweſenWeltmann wäre ein Eſel wenn er
nicht gemerkt hätte umdaß Ellinor alles tat Frau v Urau
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Deile 2 Sonnenauf weiteres nur in Ausnahmefällen und unter Berückſichtigung beſonderer
örtticher Verhältniſſe von dieſer Regel abzuweichen ſein wird Neben den
ſchon in weiterem Umfange beſtehenden Werlſtätten für Treiben Ziſelieren

und Holzſchnitzen werden ſich an Kunſtgewerbeſchulen zunächſt etwa das

Kunſtſchmieden die Lithographie der Schriftſatz das Buchbinden die
feinere Holz und Metallbearbeitung jeder Art und die weiblichen Kunſt
handarbeiten für den Werlſtättenbetrieb eignen

Das Weſen der Kunſtgewerbeſchule bedingt es daß in der Werkſtätte
die künſtleriſche Unterweiſung mit der techniſchen Hand in Hand geht
Die Schüler haben daher in der Regel ihre eigenen Entwürfe auszuführen
Die zeichneriſche Behandlung des Entwurfes hat ſich dann auf das Not
wendigſte zu beſchränken und innerhalb der Grenzen der Werkſtattzeichnung
zu halten bei der auf die Darſtellung kein weſentliches Gewicht gelegt
wird Als geeignetſter Lehrer für den Werkſtättenunterricht in den kunſt
gewerblichen Abteilungen iſt der ausübende Kunſthandwerker ſo lange zu
betrachten als es gelingt Perſönlichkeiten zu finden die das Künſtleriſche

wie das Techniſche in gleicher Weiſe beherrſchen Nur da wo ausübende
Handwerker mit genügenden künſtleriſchen Fähigkeiten nicht zu erlangen

ſind iſt der Unterricht zwiſchen einem Künſtler und einem Techniker zu
teilen wobei der Techniker unter der Leitung des Künſtlers arbeitet Für
Anſtalten oder Abteilungen von Schulen die nicht in erſter Linie das Ziel
der Kunſterziehung ſondern das der Heranbildung tüchtiger Handwerker
verfolgen Handwerkerſchulen kommt in der Werkſtätte vorzugsweiſe die

techniſche Ausführung in Betracht Obgleich auch hier der Schüler auf
das Künſtleriſche hinzuweiſen und namentlich ſein Sinn für die logiſche
Entwickelung der Form aus der Konſtruktion zu wecken iſt ſo wird es
ſich bei Schulen dieſer Art im allgemeinen doch um die Ausführung vor
handener Entwürfe handeln Es iſt dann jedoch peinlich darauf zu achten
daß nur Entwürfe von künſtleriſch guter und techniſch einwandfreier Art

hierfür gewählt werden Jn allen Fällen empfiehlt es ſich den Werk
ſtättenbetrieb zunächſt in kleinem Rahmen zu beginnen und Erweiterungen

erſt auf dem Boden der gewonnenen Erfahrungen vorzunehmen Beim
Planen von Neubauten iſt jedoch auf die Anlegung von Werkſtätten von
vornherein Rückſicht zu nehmen Dabei werden wo die Verhältniſſe dies
zulaſſen ſolche Werkſtätten in denen geräuſchvolle Arbeiten ausgeführt
werden zweckmäßigerweiſe in ein Untergeſchoß oder wenn möglich in ein
Nebengebäude zu verlegen ſein

Die in Schulwerkſtätten erzeugten Gegenſtände dürfen nicht in einer
Weiſe veräußert werden daß daraus dem Handwerk oder der Induſtrie
ein Wettbewerb erwächſt Sie können den Anfertigern gegen entſprechenden
Entgelt der zum mindeſten die Materialkoſten zu decken hat überlaſſen
der Schulſammlung einverleibt oder andern Anſtalten für deren Samm
lungen oder als Unterrichtsmaterial gegen Erſatz der Selbſtkoſten abgetreten

werden Soll eine Veräußerung zu anderen als den vorerwähnten
Zwecken ſtattfinden ſo iſt dieſe nicht unter dem Marktwert zuläſſig und
bedarf der Genehmigung der Schulvorſtände Kuratorien Die für die
kunſtgewerblichen Fachſchulen mit Werkſtattunterricht bisher gültigen be
ſonderen Beſtimmungen betreffend den Abſatz der Erzeugniſſe werden
aufgehoben Unberührt hiervon bleiben ſelbſtverſtändlich die unter dem
28 Februar 1902 erlaſſenen Beſtimmungen über die Buchführung bei der
Herſtellung und den Verkauf von Waren an den Fachſchulen für Textil
induſtrie Die ſtaatlichen und ſtaatlich unterſtützten Fach und Fort
bildungsſchulen ſind zu ermächtigen ſich wegen der Beſchaffung von Lehr

mitten nach Maßgabe vorſtehender Vorſchriſten mit den Schulen mit
Werkſtättenbetrieb unmittelbar in Verbindung zu ſetzen

Politiſche 2leberſtdht
Deutſches Reich

Berliu 29 Dezember Hofnachrichten Heute vormittag hörte
der Kaiſer laut Meldung aus Potsdam den Vortrag des Chefs des
Mititärkabinetts Generaladj Grafen v Hülſen Häſeler und empfing Haupt
mann Franke von der Südweſtafrikaniſchen Schutztruppe Zur Frühſtücks
taſel waren geladen Prinz Heinrich XVIII Reuß mit Gemahlin BVot
ſchafter Freiherr Speck v Sternburg mit Gemahlin und Legationsrat
v Bülow Nachmittags fuhr der Kaiſer nach Berlin und beſichtigte das
neue Geſchäftsgebäude des Land und Amtsgerichts I in der Neuen Fried
richſtraße

Jn Sachen der Handelsverträge wird aus Wien unterm
29 gemeldet Anläßlich der Anweſenheit des ungariſchen Miniſterpräſidenten
Grafen Tisza in Wien findet um 8 Uhr vormittags im Miniſterium des
Aeußern eine gemeinſame Miniſterkonferenz ſtatt über das Ergebnis der
letzten in Berlin abgehaltenen Handelsvertrags Beratungen Falls ſchon

die heutige Beratung der Miniſter eine Einigung bringen ſollte wäre es
ausgeſchloſſen daß die Vertragsunterhändler und Fachreferenten

Oeſtreich Ungarns ſich noch heute oder morgen zur Wiederaufnahme der
Handelsvertragsverhandlungen nach Berlin begeben

Ein neuer militäriſcher Erlaß als Vorbeugungsmittel gegen
die Soldatenmißhandlungen iſt dieſer Tage den Truppenteilen der
deutſchen Armee zur ſtrikten Befolgung zugegangen Danach ſoll um

Cent r u Se d denn Sukris
Elemente welche zu Gewalttätigkeiten neigen von dem Avancement
im Heere fernzuhalten fortan mit keinem Soldaten mehr kapituliert
werden der im Zivilverhältnis wegen Mißhandlung oder eines andern
Roheitsvergehens wegen vorbeſtraft wurde Ebenſo ſoll mit allen An
gertgen der Armee welche während ihrer Dienſtzeit wegen Mißhandlung
beſtraft wurden nicht weiter kapituliert werden Aus Berlin wird uns
dazu unterm 29 geſchrieben Wir finden dieſe wichtige Meldung heute
abend in einzelnen Berliner Blättern Zeitungen die im allgemeinen den
Ruf der Zuverläſſigkeit haben Die Nordd Allg Zig und der Reichs
anz berichten von einer ſolchen Anordnung nichts Da die offiziöſe und
offizielle Berichterſtattung nicht eben Wert auf Schnelligkeit legt ſo wäre
das allein kein triftiger Grund die Richtigkeit der Meldung anzuzweifeln
Aber der ganze Jnhalt des angeblichen Erlaſſes macht den Emdruck daß
es ſich dabei um Wünſche nicht um vollzogene Tatſachen handelt Eine
Richtigſtellung wird wohl kaum ausbleiben

Profeſſor Dr Jntze der wegen ſeiner hervorragenden Ver
dienſte um die Begründung und Förderung der Waſſerwirtſchaft vor
zwei Jahren von der Techniſchen Hochſchule in Dresden zum Doktor
Jngenieur ehrenhalber ernannt wurde iſt wie ſchon kurz gemeldet in
Aachen verſtorben Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr Otto Jntze
war Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes Er war es der nach dem
Vorbild Spaniens und Frankreichs in Deutſchland der Ausführung von
Talſperren zum Zwecke der beſſeren Waſſerausnutzung die Wege gebahnt
hat Der Verſtorbene galt bei uns mit vollem Recht als der bedeutendſte
Theoretiker und Praktiker anf dieſem Gebiete der Waſſerbautechnik Sein
Name wird in der Geſchichte des deutſchen Talſperrenbaues ſtets einen
hervorragenden Platz einnehmen

Der Reichsanzeiger publiziert das Geſetz betreffend die
Jnkraftſetzung einer anderweiten Klaſſeneinteilung für die Gewährungvon Wohn ngegelszuſcaſſen an die unmittelbaren Staatsbeamten

vom 19 Dezember 1904 welches beſtimmt Die dem Reichsgeſetze be
treffend den Servistarif und die Klaſſeneinteilung der Orte vom 6 Juli
1904 als Beilage II angefügte Klaſſeneinteilung tritt für die Bemeſſung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes mit Wirkung vom 1 April 1904 ab in
Kraſt

Zur neuen ruſſiſchen Anleihe wird uns aus Berlin
29 Dezember geſchrieben Ueber die kommende ruſſiſche Anleihe zeigte ſich
heute die Berliner Börſe wenig entzückt Die unfreundliche Be
grüßung kam in einer Herabſetzung der ruſſiſchen Werte zum Ausdruck
Es heißt daß außer deutſchen diesmal auch holländiſche Emiſſionshäuſer
an der Anleihe beteiligt ſind Darnach würde auch der holländiſche Mark
in Betracht kommen An Geld fehlt es ja den Holländern nicht Ob
aber die Stimmung den Ruſſen eine günſtige iſt und ob nicht gerade die
holländiſchen Kapitaliſten und Kaufleute von Alters her berühmt durch
ihre kühle Vorſicht ein Riſiko wittern das muß der Erfolg lehren Nach
dem Berl Tagebl beziffert man den Betrag der Anleihe auf ungefähr
zwölfhundert Millionen Francs von denen 400 Millionen in Deutſch
land unterzubringen ſein würden Endgültig abgeſchloſſen iſt jedoch die
Anleihe noch nicht

Ueber den Stand der Verhandlungen zwiſchen Preußen
und den übrigen Lotterieſtaaten erfährt die D daß einemAbkommen mit Braunſchweig demnächſt entgegengeſehen wird Vor

ausſichtlich wird dasſelbe ſich ganz ähnlich geſtalten wie die Verträge mit
Mecklenburg und Lübeck ſo daß alſo die braunſchweigiſche Lotterie ein
gehen wird und preußiſche Loſe in dem Herzogtum vertrieben werden
können Sonſt kommen für das Lotterieweſen noch Sachſen Heſſen
und Hamburg in Betracht Mit den Regierungen dieſer Staaten hofft
man auch zuverſichtlich zu einer Einigung zu gelangen Gegenwärtig iſt
noch nichts entſchieden man geht aber wohl nicht fehl in der Annahme
wenn man erwartet daß eine gewiſſe Freizügigkeit der Loſe zwiſchen
Preußen und den genannten Ländern garantiert wird Gegenwaärtig iſt
der Abſatz der Loſe dieſer Staaten in Preußen verboten und preußiſche
Loſe dürfen ebenſo wenig in Sachſen uſw geſpielt werden

Nach einer amtlichen Meldung aus Südweſtafrika
wurde im Gefecht bei Naris am 5 Dezember leicht verwundet Vizefeld
webel der Reſerve Richard Runk geboren am 29 April 1868 zuHermersberg früher im LerbGarde Regiment Nr 115 Schuß in beide

Schultern Jm Patrouillengefecht bei Swartwater am 2 Dezember iſt ge
fallen Vizefeldwebel der Reſerve Ferdinand Bötel geboren am
15 März 1876 zu Bochum früher im Ulanenz Regiment Nr 14 Nach
einem Telegramm aus Windhoek iſt an Typhus geſtorben Reiter Ernſt
Effſer geb 25 12 81 zu Neckargemünd friſAer im Königlich Bayertſchen
Jnfanterie Leib Regiment am 25 Dezember m Lazarett Windhoek Jm
Gefecht bei Koes am 15 12 04 gefallen Gefreiter Alois Kemmler geb
2 5 80 zu Pferſee früher im Jnfanterie Regiment Kaiſer Wilhelm König
von Preußen 2 Württemberg Nr 120 Jm Gefecht am Hudup am
21 12 04 gefallen Reiter Ferdinand Guſtus geb 4 2 83 zu Wege
leben früher im Jnfanterie Regiment Nr 21 Verwundet Reiter Ferdinand
Mehrmann geb 22 12 82 zu Helbra früher im GrenadierRegiment
Nr 5 Fleiſchſchuß rechte Schulter Reiter Johann Leiner geb 18 1 82
zu Schwimmbach früher im Königlich Bayeriſchen 6 Feldartillerie Regiment
ſeit dem 17 Dezember in Okoſonduſu vermißt

Ueber die Heimbeförderung von Leichen aus Süd
weſtafrika hat der Eiſenbahnminiſter Budde einen Erlaß ver
öffentlicht wonach künftig nachdem die Leichen von An ehörigen der
Schutztruppe auf den Dampfern der Woermann Linie frachtfrei über
geführt werden dieſe nunmehr auch mit Genehmigung des Kaiſers auf
den Strecken der preußiſchen Staatseiſenbahn und der Reichs
eiſenbahn frachtfrei zu befördern ſind

Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag für Preußen
referierte am Mittwoch nachmittag Dr Arons über die Schulfrage
Redner ſchilderte hierauf das gegenwärtig in Preußen herſchende Schulelend
das ſich in der Ueberfüllung der Klaſſen bemerkbar mache Es gebe heute
noch zahlreiche Halbtagsſchulen und ſo unglaublich das klinge Dritteltags
ſchulen Der Deutſche Kaiſer habe vor einiger Zeit es als eine Menſchen
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quälerei bezeichnet wenn in einer Klaſſe von einem Lehrer 70 Schüler
unterrichtet werden Die Urſache des Lehrermangels ſei die eines
freien Mannes unwürdige Abhängigkeit vom Geiſtlichen und die ſchlechte
materielle Stellung Das Schulkompromiß bedeute eine Auslieferung der
Schule an die Kirche Demgegenüber müſſe die Sozialdemotratie den
Kampf aufnehmen unter der Deviſe Fort mit der Religion aus der Schule
ſchon um der Religion willen Selbſt Pfarrer Naumann habe zugegeben
daß es nur zweierlei Möglichkeiten gebe entweder eine Staatsreligion
oder aber der Staat verzichtet auf jeden religiöſen Unterricht Jn der
Donnerstag Vormittagsſitzuug wurde die Debatte über die Schulfrage
fortgeſetzt Vom Parteworſtand iſt zu dem letzten Gegenſtande der Tages
ordnung dem Kontraktbruchgeſetz eine Reſolution eingegangen welche
dieſes für ein mit der e m unvereinbares neues Ausnahme
geſetz gegen die Kleinbauern die läudlichen Arbeiter und das Geſinde
erklärt emgegenüber fordere der Parteitag die rechtliche Gleichſtellung
der ländlichen Arbeiter und des Geſindes mit den gewerblichen Arbeitern
Beſeitigung der gegen die ländlichen Arbeiter und gegen das Geſinde be
ſtehenden Ausnahmegeſetze insbeſondere des Geſetzes vom 24 April 1854
und der Geſindeordnungen Arbeiterſchutz durch Reichsgeſetz für die
ländlichen Arbeiter und für das Geſinde und ein volles geſichertes
Koalitionsrecht

Eine ſchreckliche Rache wollen die Polen an der deutſchen
Reichspoſt nehmen Zahlreiche Polenblätter darunter auch das Organ
der Berliner Polen der Dziennik Berlinski veröffentlicht einen Aufruf
in dem ſie ihre Landsleute auffordern als Antwort auf die Schikanen
der deutſchen Reichspoſt gegenüber den Polen ſich aller ſchriftlichen und
telegraphiſchen Neujahrsgratulattonen zu enthalten Das Glück
wünſchen zum neuen Jahre ſei ohnehin eine den Deutſchen nachgeahmte
Sitte und die Polen hätten keine Veranlaſſung der deutſchen Poſt die
Briefe mit polniſcher Adreſſe beanſtande eine erhebliche Mehreinnahme
zu verſchaffen Nun wird die deutſche Reichspoſt wohl ihren Konkurs
anmelden müſſen

Oeſtreich Ungarn
Der Rücktritt des Miniſterpräſidenten

Kaiſer Franz Joſeph hat gegenüber der beſtimmten Weigerung
des Herrn von Koerber ſein dornenvolles Amt länger zu verwalten
in die erbetene Entlaſſung willigen müſſen ſo ſchwer es ihm auch

Dr von Koerber
fallen mochte ſich von dieſem langjährigen Mitarbeiter grade unter den
jetzigen ſchwierigen Verhältniſſen zu trennen Ob die Kollegen des
Premierminiſters dieſem in die Nichtaktivität folgen werden ſcheint noch
nicht entſchieden zu ſein wie überhaupt die innervolitiſche Lage in dem
Kaniſerreiche verworrener iſt als je Die Wiener Blätter und die
Provingorgane ſprechen übereinſtimmend die Vermutung aus daß dieMiniſtertriſ is mit dem Rücktritt des Miniſterpräſidenten Dr v Koerber

enden werde Ueber den Nachfolger Koerbers gehen die Anſichten ziem
lich weit auseinander Eine weitere Meldung beſagt Als Nachfolger
wird jetzt in erſter Linie der Ackerbauminiſter Graf Bouequoy genannt
Da Keéerber bloß in ſeinem eigenen Namen das Rücktrittsgeſuch eingereicht
hat bleiben die anderen Miniſter davon unberührt und werden ſich über
ihr weiteres Verbleiben im Dienſt erſt entſcheiden wenn der Nachfolger
Koerbers beſtimmt iſt Unterrichtsminiſter Härtel wird ſich jedoch jeden
falls Koerber anſchließen

Fraukreich
Die Lage in Marokko

In der Kammer haben bereits verſchiedene Deputierte Interpellationen
über die Vorgänge in Marokko angekündigt Einer von ihnen bemerkt in
ſeinem hierauf bezüglichen Schreiben an Delcaſſé er halte es angeſichts
der jüngſten Ereigniſſe für unerläßlich daß das Land über die Tragweite
einer Politik aufgetlärt werde deren Erfolge vollſtändig den peſſimiſtiſchen
Vorausſagen entſprächen Aus Toulon wird gerüchtweiſe gemeldet daß
ein aus zwei Panzerſchiffen und zwel Kreuzern beſtehendes franzöſiſchesGeſchwader nach Manotto geſandt werde ſolle Bei der ernſten Wendung

welche die Dinge in Marokko hiernach für die Franzoſen zu nehmen be
ginnen werden ihnen wenigſtens die engliſchen Sympathien nicht

in ihrer Jugend und friſchen Schönheit keine gering zu ſchätzende
Rivalin in der Geſellſchaft eben in den Augen dieſer Geſellſchaft
herabzuſetzen Er ärgerte ſich alſo über Ellinor ärgerte ſich
über die Leute die auf den Leim gingen und nur allzubereit
waren Ellinor als erſte zu feiern während nach ſeiner Meinung
und der aller vernünftigen Menſchen der natürliche Liebreiz und
die harmloſe Fröhlichkeit Juttas viel mehr wert waren als all
die Künſteleien und Tricks ſeiner Frau

So drängte ſich eines Abends mal wieder alles was bei
Greditz war bewundernd um die Dame des Hauſes Sie
hatte ein paar Lieder zum beſten gegeben man bat mambettelte
um mehr

Der Rittmeiſter der gewöhnlich während der Vorträge
einen Skat ſpielte war für einen Augenblick in den Muſikſalon
getreten Jutta ſtand hier gerade allein Es ärgerte ihn wie
das junge Geſchöpfchen das ſich mehr und mehr ſeiner Sym
pathie erfreute ſo kindlich beſcheiden ohne jegliche Eitelkeit und
Koketterie jenem Drängen und Treiben zuſah

Und wollen Sie uns denn nicht auch einmal mit einem
Vortrage erfreuen näherte er ſich mit liebenswürdiger Auf
merkſamkeit ſeines Leutnants kleiner Fran

Die aber lächelte abermals nur ganz kindlich und vergnügt
Ach nein Herr Rittmeiſter hier kann ich mich doch nicht hören

laſſen Schadet auch nichts Die Damen leiſten ja alle ſo
Vorzügliches

Dieſe neidloſe Anerkennung und beſcheidene Selbſtkritik waren
eigentlich wieder ſehr reizend Ueber Ellinors Geſicht jedoch
flog nur ein ſpöttiſches Lächeln Auch Harro ſah aus wie
wenn ihm etwas anderes lieber geweſen wäre

Dann ſpielen gnädige Frau drüben mit uns einen Skat
lud der Rittmeiſter artig ein

Und wieder wie ein Kind ſchüttelte Jutta das zierliche blonde
Köpfchen Kann ich leider erſt recht nicht bekannte ſie es
ſcheint faſt ich kann garnichts

Spöttiſch lächelte Ellinor Wie ein Hauch von Jronie
flog es über die Geſichter der Damen denen ihre Rittmeiſterin

längſt klar gemacht hatte daß ſie ſich alle viel zu ſehr durch das
bißchen Larve und den alten Namen welche Dinge ihnen ſämtlich
doch mindeſtens in dem gleichen Maße eigen hatten verblüffen
laſſen da die kleine Frau ſonſt auch für garnichts zu verwenden
ſei

Auch der Rittmeiſter wußte nicht recht was er ſagen ſollte
Harros Stirn färbte ſich dunkel

Doch ihr guter Engel verließ die junge Frau auch an dieſem
Abend nicht Er war ihr nahe in der Geſtalt Dörrenbachs
der dem Hausherrn auf dem Fuße in den Muſikſaal gefolgt war

Oho erklärte er nun launig in die etwas peinliche Stille
hinein

Oho die gnädige Frau können ſehr viel
ſchönem Ernſt

Sie können einem den Glauben an die Jugend und Freude
wieder in das Herz lächeln Und das iſt das Beſte für jeden
Mann und jedermann

Bravo Dörrenbach Greditz klopfte dem Kameraden auf
die Schulter

Herr v Dörrenbach iſt immer zu nett ſtrahlend reichte
Jutta das zierliche Händchen das er wie in Andacht an die
Lippen führte

Auch Harro war dem Rittmeiſter dankbar wie er ſich ſeiner
Frau angenommen und ſo treffend bemerkt hatte was gerade
ihr vor allen Dingen eigen war

Die anderen nun Dörrenbach galt für einen etwas be
quemen Junggeſellen aber er war eine Perſönlichkeit und
älteſter Rittmeiſter ſo wurden ſeine Worte beifällig belächelt

Frau Ellinor war nicht wenig erſtaunt über dieſe Wendung
der Dinge Doch kaum ſo lange wie eine Wimper
zuckt und ſie neigte den Kopf in der bezauberndſten Weiſe
gegen die junge Frau Mit einem Girren ſüß wie eine
Taube meinte ſie Ja ja nicht jedem iſt es beſchieden ſo
lange ein glückliches Kind zu bleiben wie unſeres Leutnants
liebſte kleine Frau Leiſe daun raunte ſie dieſem zu Es

Dann mit

Dann ſchritt ſie an den Flügel bezeichnete hier ihrem Be
gleiter die Noten und als gälte es ihrem Empfinden Aus
druck zu leihen erklang es von ihren Lippen anima mia
sei tu

Und das Licht flutete durch den hohen Raum über die
weiten roten Wände die grünen Palmen und die weißen
Marmorbilder Es flutete um die hohe Geſtalt in dem weiß
ſeidenen Gewande ließ ſie erglühen wie unter der Leidenſchaft
die in jenem Lied zum Ausdruck kam Die ſchmalen Hände
verſchlangen ſich ineinander immer feſter als wollte ſie etwas
faſſen halten für ewige Zeit Der ſchlanke Hals der ſchmale
Kopf neigten ſich ein wenig vor wie einem Etwas entgegen das
noch nicht ſichtbar aber in ſeinem Nahen bereits empfunden
ward Aus dem mächtig getürmten Haar ſtahlen ſich wie von
innerer Glut gelöſt die Locken ſpielten um die ſchlanke Stirn
den ſtolzen Nacken fielen lang bis in die Spitzenkrauſe des
Kleides Auch die gelblich bleichen Wangen begannen zu
glühen die nachtſchwarzen Angen ſprühten Flammen und um
den etwas großen aber ſchön roten Munde legte ſich ein Zug
alles begehrend und alles gewährend zugleich

anima mia sei tu
E mi Veder morire
Se lo commandi tu

Jn Leidenſchaft erſterbend deklamierte Ellinor mehr als
ſie ſang die letzten Worte

Rauſchender Beifall lohnte ihrer Leiſtung Der Rittmeiſter
ſelbſt war diesmal überraſcht von ſeiner Frau und zufrieden
mit dieſer Zierde einer jeden Geſellſchaft Harro fühlte wie
es ihn überlief heiß und kalt Aber auch Jutta hatte alles
andere vergeſſen

Jch möchte Frau v Greditz umarmen erklärte ſie Tränen
in den Augen

Darum meinte Dörrenbach er allein war der all
gemeinen Verzauberung entgangen Sie ſollen nicht weinen
Frau v Urau

möchte ſich aber doch nicht jeder für ewig damit beſcheiden Fortſetzung folgt
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ehlen Dieſe Gewißheit können ſie aus einer Preſſeäußerung entnehmen

Aus London wird berichtet Die marokkaniſche Kriſe wird hier mit ge
ſpanntem Intereſſe verſolgt Der DailyTelegraph welcher häufig die
Anſicht der Regierung wiedergibt bemerkt dazu die Entente cordiale
W England und Frankreich habe Bismarcks Prophezetung daß

nächſte große europäiſche Krieg durch Marokko veranlaßt werden
würde hinfällig gemacht Die franzöſiſche Regierung wiſſe daß ſie freie
Hand in Marokko habe und handle mit anerkennenswerter Mäßigung
Frankreich könne auf mehr als bloße moraliſche Hilfe rechnen Keine
andere Macht werde wagen ſich einzumiſchen ſo lange Frankreich und
England mit Spaniens Zuſtimmung einig ſeien Der Sultan werde wahr
ſcheinlich wenn er ſehe daß er weder Deutſchland noch Spanien gegen
Frankreich ausſpielen könne lieber den franzöſiſchen Rat annehmen als
zum Satrapen Frankreichs werden

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Die jüngſten außerordentlichen Anſtrengungen der er gegen die
Nordfront von Port Arthur ſind mit einem großem Erfolge gekrönt
worden Es iſt den Belagerern nun doch gelungen eines der großen
Hauptforts völlig zu erobern Ein Telegramm aus Tokio vom 29 be
ſagt Die Japaner haben das ganze Fort Erlungſchan am
28 d M beſetzt Die Eroberung des Werkes wird auch aus Totio
amtlich beſtätigt Nach dieſer Meldung war der entſcheidende Sturm
geſtern vormittag um 10 Uhr in der Weiſe eingeleitet worden daß durch
eine neue Mir enexploſion der Hauptwall in die Luft geſprengt und zer
ſtört wurde Die japaniſchen Sturmkolonnen gruben ſich zunächſt in
ſchnell aufgeworfenen Schützengräben ein und unte nahmen dann von dort
aus die letzten Angriffe Dieſe führten die Kolonne bis zur Kehle des
Forts und als auch dieſes Bollwerk nach heftigem Kampfe fiel war
bald darauf das ganze Fort in den Händen der Stürmenden Um 7 Uhr
abends wehte die Fahne des Siegers auf der nach verzweifeltem
Ringen genommenen Feſte Jn einer ergänzenden Meldung heißt
es Der linke Flügel und das Zentrum ſprengten am 28 Dezember
10 Uhr vormittags die Bruſtwehr in der Front des Forts Erlungſchan
in die Luſt nahmen dann die Bruſtwehr mit Sturm und errichteten unter
dem Schutz eines ſchweren Geſchützes und von Feldgeſchützen trotz des
feindlichen Feuers Verteidigungsanlagen Um 4 Uhr nachmittags ſtürmten
wir und beſetzten im Jnneren des Forts die Linie der ſchweren Geſchütze
dann gingen wir bis zur Kehle des Werks vor wo der Feind ſich ſchließlich
nach hartnäckigem Widerſtand zurlickzog Um 7 Uhr 30 abends war das
ganze Fort Erlungſchan in unſeren Händen Die Verluſte der
Japaner bei der Einnahme des Forts werden auf 1000 Mann geſchäßtzt
die Beſatzung des Forts 500 Mann wurde gefangen genommen

An dem feſtlichen Empfang der heimkehrenden Admirale Tog o
und Kamimura wird ſich auch das japoniſche Parlament beteiligen
Aus Tokio wird nämlich unterm 29 gemeldet Beide Kammern des
Parlaments beauftragten ihre Präſidenten ſich morgen nach dem Bahnhof
zu begeben um die Admirale Togo und Kamimura zu empfangen Das
Unterhaus nahm unter lautem Beiſall eine Adreſſe an worin Togos
Strategie warm gepriſen und dem Admiral zu ſeiner ſiegreichen Rückkehr
das herzliche Willkommen des Hauſes ausgedrückt wird

An die Meldung von der Abreiſe des japaniſchen Geſandten in Peking
nach der Heimat knüpfen ſich Nachrichten aus ruſſiſcher Quelle wo
nach Verhandlungen wegen direkter Unterſtützung der japaniſchen Krieg
führung durch China im Gange ſein aber noch zu keinem Ergebnis
geführt hätten Aus Petersburg wird depeſchiert Nach einer Meldung
aus Peking hat Japan dort vorgeſchlagen daß die ſüdliche Man
dſchurei von chineſiſchen Truppen beſetzt werde da Japan wünſcht
ſeine Feldarmee vom Etappe dienſt zu entlaſten China verlangte darauf
Garantien dafür daß die Provinz vaue nd in ſeinem Beſitz verbleibe
Ein Einverſtändnis darüber wurde nicht erzielt die Reiſe des japaniſchen
Giſandten in Peking nach Tokio hat den Zweck weitere Jnſtruktionen in
dieſer Angelegenheit einzuholen Die Meldung beſagt ſerner Japan ſuche
ſeinen ohnehin ſchon großen Einfluß in China gerade jetzt beſonders zu
verſtärken da es fremde Einmiſchung in den Krieg von anderer Seite
für möglich halte Es muß dahingeſtellt bleiben inwieweit dieſe
ruſſiſche Meldung den Tatſachen entſpricht Nach glaubwürdigen Nach
richten verfügt China an der Grenze der Mandſchurei über 90 000 Mann
nach europäiſcher Art ausgebildeter Truppen unter General Ma Die
japaniſchen Landverbindungen würden durch die vorgeſchlagene Beſetzung
der Südmandſchurei ſeitens Chin s eine erhebliche Stärkung erfahren
Rußland würde aber jedenfalls eine ſolche Maßregel mag immer die
Mandſchurei theoretiſch chineſiſches Gebiet ſein als Kriegsfall auffaſſen
und davor dürfte die Pekinger Regierung doch zurückſchrecken

Lokales
Der Nachdruck unſerer Orlgingi Votal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 30 Dezember
Bekanntmachung

Am Montag den 2 Januar 1905 findet keine Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung ſtatt

Halle a den 30 Dezember 1904
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Die Handelskammer verſendet gegenwärtig wie alljährlich Frage
bogen zur Gewinnung von Material für ihren Jahresbericht und erſucht
die kauſmänniſchen Firmen ihr in Beantwortung des Fragebogens die
geſchäftlichen Erfahrungen über das Kalenderjahr 1904 ſowie Wünſche
und ſonſtige Ausführungen in Vezug auf ihren Geſchäftszweig möglichſt
vollſtändig mitzuteilen Für die bisherige bereitwiiltge Unterſtützung
ſpricht die Handelskammer ihren Dank aus und wiederholt ihre Zuſicherung
daß ſie die ihr überſandten Geſchäftsberichte und ſtatiſtiſchen Angaben
unter ſtrengſter Verſchwiegenheit betreffs der Perſon des Berichterſtatters
auſbewahren und gewiſſenhaft verarbeiten wird Firmen von welchen ver
wendbare Angaben gemacht werden erhalten ein Exemplar des gedruckten
Jahresberichtes nach Fertigſtellung wie bisher koſtenfrei zugeſandt Jede
ſachgemäße Ausführung über Lage von Handel Induſtrie und Gewerbe
iſt willlommen Die Jnduſtrie und Bergbaubetriebe werden insbeſondere
um Ausfüllung ſtatiſtiſcher Tabellen ük die Zahl der von ihnen be
ſchättigten Arbeiter und die Höhe der Löhne erſucht Die kaufmänniſchen
Firmen haben es durch die umfangreiche Erhebung in ihrer Hand daß
ihre geſetzliche Jntereſſenvertretung den Staatsbehörden und der Oeffent
lichkeit einen den wirklichen Verhältniſſen möglichſt genau entſprechenden
die Anſchauungen der kauſmänniſchen Kreiſe getreu wiedergebenden und
den hervortretenden Bedürfniſſen Rechnung tragenden Bericht erſtattet
Es ſollte daher keine Firma die Gelegenheit auch ihre Stimme zu Gehör
zu bringen verſäumen Sollte einer Firma bis Neujahr ein Fragebogen
nicht zugegangen ſein ſo wird ihr auf Verlangen vom Sekretariat der

Handelstammer Halle a Franckeſtraße 5 ein ſolcher bereitwilligſt zu
geſtellt werden Zur Ermöglichung tunlichſt baldiger Fertigſtellung desJahresberichtes iſt es erwünſcht daß die Firmen die Fragebogen möglichſt

bald ausſüllen und ſofort an die Handelskammer zurückſenden
Landwirtſchaftskammer Die Mitglieder Verſammlung des

Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Niederungsſchlages der
Provinz Sachſen findet am Dienstag den 17 Januar vormittags 11 Uhr
in Stendal Reſtaurant Haupt ſtatt

Aus der Bilder Mappe des General Anzeiger Jn
unſerem Schautaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind u a folgende Photographien
neu ausgeſtellt Flaggenſignale für japaniſche Truppen beim Uebergang
über die Liaujang Brücke von Japanern auſgefiſchte ruſſiſche Seeminen
Kapitän Clado augenblicklich Rußlands populärſter Offizier König von
Uganda der jüngſte Herrſcher der Welt Beerdigung des Fürſten Radziwill
der Kaiſer ſchreitet hinter dem Leichenwagen her militäriſche Hilfe beim

Weihnachts Poſtverkehr
Stadttheater Morgen Sonnabend geht das Luſtſpiel Der

kluge Hans von Fritz Berend zum erſtenmal in Szene Das Abonnement
des 4 Viertels und Beamtentarten gültig Am Neuſahrstage nachmittags
zu Uhr wird das Kinder Märchen Klein Däumling abends 71 Uhr
die neue Operette Der Raſtelbinder von r Lehär wiederholt Die
Aufführung von Richard Wagners Meiſterſingern iſt in die erſte Neu
jahrsWoche verlegt das Schauſpiel bereitet Max Dreyers Komödie Die
Siebzehnjährigen und Goethes Fauſt II Theil vor

Neues Theater Für Sonnabend abend iſt eine Aufführung des
übermütigen Schwankes Ein toller Einfall angeſetzt Am Sonntag
nachmittag 4 Uhr wird als Extra Vorſtellung zu Einheitspreiſen von
60 40 bezw 20 Pfg Gaſtons Hochzeit gegeben Die Abendvorſtellung
bringt wie bereits mehrfach mitgeteilt zwei Neuauffüyrungen Lady
Windermere s Fächer und Eine Marotte von Paul Bliß Das Gaſt
ſpiel des Enſembles vom Leipziger Schauſpielhauſe das uns mit einer
Novität Hermann Bahr s Der Meiſter bekannt machen wird findet
am Mittwoch den 4 Januar ſtatt

F Apollo Theater Ueber n großen Teich nennt ſich die Sen
ſationsNovität von Adolph Philipp welche ſeit 11 Jahren bei ihren
Auf ahrungen im Deutſch Amerikaniſchen Theater zu Berlintäglich ausverkaufte Häuſer erzielt hat Der Jnhalt des Stuces ſetzt ſich

aus 4 Bildern heitern und auch ernſten Charakters zuſammen welche dem
Leben der Deutſch Amerikaner in Nordamerika entnommen ſind Die
Hauptrollen liegen in den Händen des Hrn Willy Brackmann als aus
gewanderter Brauer aus Hamburg namens Hein Lehmkuhl, Leo
Stauber als in Amerika anfäſſig und reich gewordener Brauereibeſitzer
Wörmann Erwin Suttner als ausgewanderter waſchechter Berliner

Junge Carl Riſtow als verbummelter Baron Egorz von Schlippen
bach die Damen Anna Müller Lincke als urwüchſiges Berliner Dienſt
mädchen namens Mine Brandt und Annalieſe Stauber als Schnei
derin Hulda Knorpel aus Leipzig Von beſonderem Werte iſt die ein
ſchmeichelnde Muſik mit ihren wunderbaren Solis und Chören wovon
einzelne Partien in weiteſten Kreiſen bekannt geworden ſind Nehmer
wir dazu noch die geſamte prächtige ſzeniſche Ausſtattung und die
pompös ausſtaffierten Maſſenenſembles wie Die Schwabenchöre die
Caöre der Yachtinggirls der Golfgirls der Fencinggirls der Matroſen
ete ſo verſteht man die Anziehungskraft die das Stück in Berlin und
auf den bisherigen Gaſtſpielreiſen ausübte Die Vorſtellungen be
ginnen im hieſigen Apollotheater vom 1 Januar ab allabendlich 8 Uhr
Ende der Vorſtellung 11 Uhr Die Eintrittspreiſe ſind nicht erhöht
worden Vorverkauf und Abonnements behalten ihre Gültigkeit

Abgefaßte Frühſtücksdiebin Anfangs d Mts iſt eine Früh
ſtücksdiebin von der Polizei abgefaßt worden bei der dann eine Anzahl
Frühſtücksbeutel und Taſchen beſchlagnahmt wurden von denen ein großer
Teil noch nicht rekognosziert iſt Beſtohlene können die Beutel bei der
Kriminal Polizei Rathausſtraße 19 Zimmer 62 in Augenſchein nehmen
Bemerkt wird daß die Diebmn in der Landwehr Niemeyer Prinzenſtraße
und den angrenzenden Straßen aufgetreten iſt

Geplünderter Schankaſten Ein frecher Spitzbube drückte geſtern
nachmittag gegen 5 Uhr die Scheibe eines an dem Grundſtücke Gr Ulrich
ſtraße 40 angebrachten Schaukaſtens ein und ſtahl aus dem Kaſten eine
vergoldete Herren Uhrkette mit gedrehten Gliedern und einen weißen
Schlips mit ſchwarzen Einſchüſſen

Kleinfener Jn einer Kammer des Grundſtücks Martinsberg 1
waren heute morgen jedenfalls durch aus dem Ofen gefallene glühende
Kohlen alte Wirtſchaftsgegenſtände in Brand geraten Die herbeigerufene
Feuerwehr löſchte den Brand innerhalb kurzer Zeit mittels Handfeuerlöſchers

Die Feuerwehr wurde heute morgen gegen 62 Uhr nach Forſter
ſtraße 54 gerufen woſelbſt ein Pferd des Fuhrherrn Stadte geſtürzt war
das wieder aufgerichtet werden mußte weil es von ſelbſt nicht wieder auf
die Beine kommen konnte

Weiteres Lokales ſiehe noch 1 Beilage

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten
Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 30 Dezember Meldung des B L Der aus
Südweſtafrika in die Heimat zurückgekehrte Hauptmann Franke wurde
geſtern vom Kaiſer in längerer Audienz empſangen Der Monarch be
ſprach mit dem verdienten Offizier auf das eingehendſte die Urſache
des Krieges ſowie die Lage der Kolonie und die zukünftige Ge
ſtaltung ihrer Verwaltung Vorher war Hauptmaun Franke zur
Kaiſerin geleitet worden die ihn in Deutſchland herzlichſt willkommen
hieß und ſich nach den in das Schutzgebiet hinübergegangenen Kranken
ſchweſtern erkundigte

Hamburg 30 Dezember Oberſt Leutwein iſt
an Bord des Dampfers Lucie Wörmann aus Südweſtafrita hier ein
getroffen

Kaſſel
liürhenfeßlt v I

Wolff s Bur

30 Dezember Meldung des B Einen ent
d erlitt der Dorfſchulze Kühleborn in Günſterode Re
Kaſſehh Er wollte den

S

rgierungsbezir losgeriſſenen Gemeindebullen
wieder einfangen dabei wurde er von
die Hörner genommen
und mit den Füßen zertrampelt daß alsbald der Tod eintrat

dem wütend gewordenen Stier auf

Wien 30 Dezember Wolff s Bur Dem Fremdenblatt zu
folge ergab die geſtrige gemeinſame Miniſterkonferenz ein völliges
Einvernehmen über die für die Weiterführung der Berliner Handels
vertragsberatungen an die Vertragsunterhändler zu erteilenden Jn

ſtruktionen Die Vertragsunterhändler und Fachreferenten werden nach

Reujahr nach Berlin abreiſen

Wien 30 Dezember Meldung des B Die Kriſe iſt
vollſtändig auf dem toten Punkt angelangt Der Kaiſer hat Koerber
mit der interimiſtiſchen Leitung der Geſchäfte betraut ihn aber nicht
aufgefordert ihm betreffs ſeines Nachfolgers Vorſchläge zu machen ſo daß
auch Koerber nicht weiß was die nächſten Tage bringen werden Doch
iſt er es der verſichert daß weder Gautſch noch Wittek an die Spitze
des neuen Kabinetts treten werden Auch von Graf Friedrich Schönborn
iſt keine Rede mehr und es bleibt nur Graf Buquoy als wahrſcheinlicher

Nachfolger Koerbers ührig
Wien 30 Dezember Meldung des B Aus Przemysl

wird telegraphiert daß geſtern dort im Korridor des Gymnaſialgebäudes

ein Schüler der ſiebenten Klaſſe den Profeſſor Clemens Hlibowicki
von dem er ſich verfolgt wähnte erſchoſſen hat und durch einen zweiten

Schuß ſich dann ſelbſt ſchwer verwundete

Bukareſt 30 Dezember Wolff s Bur Das ganze Kabinett
hat demiſſioniert

Petersburg 30 Dezember Laff Bur Die lebensläng
liche Kerkerſtrafe die Saſonow dem Mörder Plehwes zuerkannt
wurde iſt gemäß dem kaiſerlichen Erlaß vom 24 Auguſt d J betreffend
die von Sondergerichten gefällten Urteile auf 14 Jahre ermäßtigt
die dem Mitangeklagten Sikorskt zuerkannte Strafe von 20 Jahren
auf 10 Jahre Kerker ermäßigt worden

Petersburg 30 Dezember Wolff s Bur Die in den letzten
Tagen geſührten Verhandlungen eine neue ruſſiſche Anleihe betreffend
haben nunmehr zu einem definitiven Abſchluß geführt Die katnſerlich
ruſſiſche Regierung ſchreitet zur Ausgabe einer 4l prozentigen Anleihe im
Betrage von 500000000 Mark gleich 231500000 Rubel die auch
auf holländiſche Gulden und Pfund Sterling lautet Die Verlooſung
Kündigung oder Konvertierung ſeitens der ruſſiſchen Regierung iſt auf

12 Jahre ausgeſchloſſen Das Uebernahme Konſortium unter Führung
von Mendelsſohn Co in Berlin beſteht u a aus folgenden Bankhäuſern
und Bankinſtituten Mendelsſohn Co S Bleichröder Direktion der
Diskonto Geſellſchaft Berliner Handelsgeſellſchaft in Berlin

Petersburg 30 Dezember Wolff s Bur Am 24 d Mts
wurden auf der Bahnſtrecke Siwangorod Dombrowa durch Exploſion
zwei Brücken beſchädigt Am 25 wurden auf den Schlenen der Kaliſcher

Bahn Dynamitpatronen entdeckt jedoch rechtzeitig entfernt

Moskau 30 Dezember Meldung des B Kaiſer
Wilhelm hat an den Verein deutſcher Reichsangehöriger folgende
Depeſche gerichtet Jch ſpreche dem Verein zu ſeinem 25jährigen Beſtehen
meine herzlichen Glückwünſche aus Möchten die Beſtrebungen des Ver
eins auf dem Gebiete patriotiſcher Wohltätigkeit auch ferner geſegnet ſein

und dazu beitragen das gute Einvernehmen zwiſchen dem Auslande und
Deutſchland zu fördern Wilhelm

Tambow Rußland 30 Dezember Wolffs Bur Nach Schluß
einer Sitzung des Gouvernements Landſchaftsracs wurden die Depu
tierten vom Publikum trotz Anweſenheit von Polizei bedroht

London 30 Dezember Meldung des B Aus Tokio
wird über die Einnahme des Forts Erlungſchan weiter gemeldet
Steben Dynamitminen wurden vor dem Sturm entzündet und
ſchlugen breite Breſchen in die Bruſtwehr durch welche dann unter dem
Schutz eines furchtbaren Geſchütz und Maſchinengewehrfeuers
geſtürmt wurde Von der ruſſiſchen Garniſon die auf 500 Mann be
rechnet wird entkam ein Drittel

London 30 Dezember Wolffs Bur Einem bei Lloyds ein
gegangenem Telegramm ans Batavia zufolge iſt geſtern nachmittag bei
Anjer an der Sundaſtraße ein Kriegs ſchiff geſichtet worden welches die
japaniſche Flagge führte

Newyork 30 Dezember Meldung des B Unter der
Anſchuldigung an der Ermordung Mac Kinleys teilgenommen zu
haben wurde in St Louis der Anarchiſt Saftig feſtgenommen Er
rühmte ſich daß er Czolgosz die Mordwaffe gereicht habe Saftig war
ſchon gleich nach dem Attentate verhaftet worden mußte aber aus Mangel

an Beweiſen wieder entlaſſen werden

Waſhington 30 Dezember Wolffs Bur Präſident Rooſe
velt empfing geſtern im Weißen Hauſe den Kapitän Kämpf Führer
des Schnelldampfers Deutſchland der Hamburg Amerika Linte be
glückwünſchte ihn zur 150 Ozeanrundreiſe und ſchenkte ihm ſein Bild

Shaughai 30 Dezember Reut Bur Privatmeldungen aus
Saſeho zuſolge wurden unter den an Bord des von den Japanern auf

T F dlig 2 v 5 er mgebrachten Dampfers Nigretia befindlichen Perſonen der Kapitän
S 2 W t 43 4und ein Leutnant des Torpedobootszerſtörers Raſtoropny identifiziert

e Herember Re ur Das rebhnis d IlTſchifnu Dezember Reut Bur Das Ergebnis des all

4 V 4 r P 5gemeinen Angriffs auf Port Arthur der am 25 Dezember be
gonnen hat iſt daß die Japaner ihre Linien bedeutend näher an Liauti
ſchan heranbringen Eingetroffene Chineſen berichten daß eine an Zahl

dem Feinde bedeuſend unterlegene ruſſiſche Abteilung die Gräben drei
Tage lang bis aufs äußerſte verteidigie und ſich erſt zurückzog als es der
japaniſchen Artillerie gelang ihre Stellung zu beſtreichen die Ruſſen
hätten ſich dann zurückgerogen Aus Dalny hier eingitroffene Japaner
berichten die Belagerer hätten nach einer Reihe von Nachtangriffen einen
Hügel namens Yangthuban genommen ſſen Beſitz ſie in den Stand
ſetze die Landverbindungen zwiſchen Liautiſchan im Süden und Jtzeſchan

ſowie Antſchan m Norden zu ſtören

J P ſt do wedeTokio 30 Dezember Wolf s de wiedentm
eine Verluſtliſte veröffentlicht nach der 49 Offiziere vom Oberſt ab
wärts gefallen und 58 ebenſolche Offiziere verwundet worden ſind

Bur Geſtern wur

3 20 D MPett Mir J n JTokio 30 Dezember Reut Bur Bei Einnahme des Forts
Erlungſchan erbeuteten die Japaner 45 Geſchütze

h e 5
Der all jührlich nur ein
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mal stattfindende grosse

Räumungs
beginnt Montag den 2 Januar
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Der Ausverkauf bietet grosse Veberraschungen
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Wieder eingegangen
1 Ladung

Kronen
Bekannt als beſteGroße mleichſtraße dentſche Ware

54 De hkriſtallweiß
Alleiniger direkter Bezug dieſer Marke am hieſigen Plah

Giaser
Groggläser Sag öStütk 18 Pf

Groggläser 12 Pf
Teegläser m Kante 12 Stück 100 Pf

Stück 9 Pf

Weingläser mit Kante U Pf
Weingläser geſchliffen 20 Pf

12 Stück 225 Pf

Weingläser echt Kriſtal 20 Pf
Weinrömer auf grüuem Fuß 14 Pf

Weinrömer gerillt 25 Pf
Weinrömer in den feinſten Ausführungen

Punsehgläser er 3 Stück 25 Pf
Kronenmarke kriſtallweiß

6 Prozent Rabatt

in Marken
auf

a II Waren

Zeachtens

wertes
Angebot

Sektbecher mit Goldranck 7 Pf
Likörservice mitGlastablett Flaſche u 6 Henkelgläſern G Pf
Likörservice in beſerer Ausführung
Glasbow len groß mit Retallfuß u Metalldekel von an

GlIasteller in ſechs Nuſtern 4 Pf
GHIasteller kriftallweiß Krouenmarke S Pf
Gilasteller geſhliffen 2 Pf I Stück
ERow le mit 12 Gläſern u Löffel G
Steinbowlen von B 1hKalkesclosem von 38 Pf an bis zu den feinſten

INeiſohrsſarten
Aen aufgenommen

Foselweim Flaſche v 45 Pf anWeinse Rheimweinm Flaſche v S Pf an
Rotweinmnm Flaſche v S Pf an

an en Pfund v S pt m
Beachten Sir mein geſtriges

Ausnahme Angehot Konserven

bleiben nur bis ff geräuch erter
sonen Landes pun e p

Anerkaunt beſtbekömmlichſte
er

Punseh Bsseonzen
nur eigener Fabrikation

erhältlich in ganzen und halben Literflaſchen

W garantiert nicht aus Eſſenzen äth Oelen hergeſtellt W

Empfehle von mir importierte

feine Jamaika Rums Arraks französische

S

t

7

So

Kognaks ſowie Verschnitte in gut abgelagert Warr

Liköre aller Art zu den äußerſten Engrospreiſen zubit
die

Likörfabrik Weingrosshandlung S

Otto T häo T hiem 5O ſeinereich

Detailgeſchäft Geiſtſtraße II a
Fernruf 2544 VorkMoll

richt

S Prov hier
2 J
1905
der
fordeHüſfe

öMeer

t die Ae chS S S c ausz S e e e e 7 Pfte h
Reichhaltige Auswahl von

Kupf Bolen nud WetinkühlernTeemaschinen Teegläsern Samovars AusſtTortenplatten Sorvierbrettern teilunSalatschüsseln mit Bestecken Erwa

Wilh H x nHeckert Gr Alrichſtr 57 wen

J n fahrere S KönigNZum Siſvester
dichtet

Düsseldorfer Punsch Extrakt fünf
feinste Qualitäten in allen Preislagen

echt Jamaika Rum Arrak Kognakk Liköre gutgepflegte Rot u Weissweine ff CRampesner Sekte Anle

Sowienweine Bowlensekte im
nehm

S Samcer c ò uPoststrasse e ztrasse hatter h e geend2 v t ſängel W v machtGesunde Konservierte t edafür
TragEier Stück 5 Pfg
die V

verla

O c leuteReines Molkerei Butter Pid 112 Pfg beug
ſuchtFoette Alpen Iimburger Käso 40 e
KrafIa roines Sehweine Sehmaln 46 Se
undJ Vorrägüehen Schweizer Käso 62

R KäthJ Delikaten Heide Kunst Honig 28 n
förmHüsses Pflaumen Mas 18e

Gr Ulrichstr 44 Thomasiusstr 40 z
e Leipzigerstr 16 Steinweg 24 Putzaus Alter Martt 18 Bornburgorstr is I nd

ör Steinstr 39 Burgetr 7 I wan

e e Sde e 7 J es ee Keine e 3 en fie e S
3 S J Rhs umat u kalte re F e 7 e v t u je u

e peig ager e m d u Ante u z re ear S d nach Mass u arant Nenoardeit Prob z r z
Schaßt Schnr nopf Schnallen u Zug Wolfstiofel v aussen vollst Leder hocheleg

Bitte zu Schmeer
dere t re Wr 22 W ilIIibal d wettering

nur einzig und allein diese Firma führt die Wollstiefeln
Offeriere billigst

Damen Leder Hansschuhe gefüttert Herren Zugstiefeln von M 90 an
von M 50 an Hgrren Schnallenstieteln von M 00 an

Damen Fürzehnhe mit Lederspaltsohle Damen Boxcalt Sehnür I Knoptstisteln

von M 25 an zuvon M 00 anDamen e halthar J M 75 an

en n eJ HNeujahrs Cigarren Spitzen Silvesterseherze
Abreisskalender Lesekalender e

Albin Hentze t
Mitgl D V S
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